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Nro . 32 ,

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den II Aug . 1783 .

I. Gerichtl . Proclam . und Publicat .

3 ) Weyl . Berend Eds Millers Wittwe zu Brameln , hat ihre in hießger Hoheit auf der

Mehde belegene4 drey viertel Jück Landes , an Carsten Matthias Reimels zu Brameln ,

verkauft .

Die Angabe ist den gten Sept . a . c. , beym Herzogl . kandwährder Amtsgerichte .

2 ) Johanu Innken zum Büttel , hat ein in hiesiger Hoheit belegenes Jück Landes , woran

in Süden Johann Janken selbst mit einem Juck Landes benachbaret ist , und also diefe

2 Jück einen Hamm ausmachen , der die hohe Wehre genannt wird , von dem Voigt

Friederich Stender zum Büttel gekauft .

Die Angabe ift den sten Sept . a . c. , beym Herzogl. Landwhhrder Amtsgerichte .

3 ) Wenn bereits in dem Jahre 1767 . ad inftantiam des Kaufmanns Hubener in Stotel ,

wider Herrn Paftor Meyer und dessen Ehefrau im Bittel verschiedene Effecten vom

Herzogl . landwührder Amtsgerichte mit Arrest belegt sind , und nun die Ereditores des

gedachten Herrn Pastor Meyer und dessen Ehefrau auf den Verkauf der bekümmerten

Sachen und auf ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern andringen , indessen beyde De

bitores mit Tode abgegangen find , und man von den Erben keine Nachricht hat : So

werden die Erben des gedachten Herrn Paftoris Meyer und dessen Ehefrau , hiemit euf

den 9 Sept . d . J . Morgens 10 Uhr vorgeladen , um in solchem Termin ihr Erbrecht

zu bescheinigen , sich über Antretung der Erbschaft zu erklären , und auf die Forderung

der Cred . zu antworten : in Entstehung dessen ein Curator abfentium bestellet werden ,

und weiter in Contumaciam ergehen wird , was Rechtens .

4 ) Johann Janken zum Battel hat einen Hamm Landes von 8 Jück , die groffe Horne

genannt , von Jehann Friederich Stender zu Wiemstorf und Hinrich Georg Schröder
in Scharmbeck gekauft .

Die Angabe ist den 8ten Sept . a . c. , beym Herzogl . Landwührder Amtsgerichte .

5 ) Hinrich Stubbie Erben zu Ueterlande find gewillet , ein Jück Landes unterm Deiche

nahe bey der Jührde belegen am oten Sept . in Matthias Langen Hause zu Deedess
dorf verkaufen zu laffen .

Die Angabe ift den iften Sept . a . c . , beym Herzogl . Landwährder Amtsgerichte .

Arend Beefen zu Marschkamp bat die , auf sein Anhalten , bey Borchert Meyer und
deffen Ehefrau in Wiemstorf in Pfandung genommene , den 14 Mart . 1778. in öffent

licher Bergantung käuflich erstandene , in der Wiemstorfer Fledde belegene 2 Jück Lans
bes , wiederum an Hannte Diederich Gottschau verkauft .

Die Angabe ist den sten Sept . a . c. , beym Herzogl . Landwuhrder Amtsgerichte .

7 ) Der Herr Cansleyrath Voigt in Delmenhorst hat von dem Bürger Jürgen Sommers

desselben Wohnhaus , so nächst dem seinigen belegen , gekauft .

Die Angabe ist den 28ften Aug . A. c. , beym Delmenhorßischen Stadtgerichte .



3) Demnach des Anton Vogelsange Vergantungsgelder unter deffen Creditsres gericht
lich distribuiret werden sollen ; Als wird solches hiedurch dffentlich bekannt gemacht ,
und haben die beykommende Creditores ihre Forderungen auf den isten Sept . hieselbs
gebdrig anzugeben und zu bescheinigen . auch demnächst auf den 24ften ejusd . die Erdf ,
nung des Distributionsbescheides zu gewärtigen . Schweverfeld den 23 Jul . 1783 .

Herzoglich Holstein Oldenburgisches Amtsgericht zum Schwey . Strackerjan .

9 ) Demnach des weyl . Friederich Platen Bergantungsgelder unter deffen Creditores ges
richtlich distribuiret werden sollen ; So wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht ,
und haben die benkommende Creditores ihre Forderungen auf den roten Sept . hieselbs
gehörig anzugeben und zu bescheinigen , auch demnächst auf den 22ften ejusd . die Erdfs
nung des Distributionsbescheides zu gewärtigen . Schweyerfeld den 2 Aug. 1783 .

Herzoglich Holstein Oldenburgisches Amtsgericht zum Schwey . Strackerjan .

Oldenburger Getraide Preise .
Erster neuer Wurster Wintergärsten
Alter Sandrocken

Wurster Weißen

71 Rthlr . Louisd ' or .

II . Privatsachen .

73

97
J . D . Olde .

40

1 ) Da dem Vernehmen nach das ungegrundete Gericht hiefelbft verbreitet worden , als ob
ia weyl . Rathsverwandten Breithaupts Hause so wenig der Weinhandel als das Los
giren fortgesetet werde ; so sebe mich genöthiget solchem hiedurch öffentlich zu wider .
sprechen , und ersuche hingegen alle Gönner und Freunde meines feel . Baters , da ich
die ganze Wirthschaft und den Handel auf den vorigen Fuß fortschen werde , mich mit
ihren geneigten Aufträgen ferner zu beehren , auch wie gewöhnlich bey mir abzutreten ,
da ich dann auf alle Art mich bestreben werde durch reelle Bedienung und die billigsten
Preise das Zutrauen und die Freundschaft meiner Gönner zu verdienen .

F . M . Breithaupt .

2 ) Dem Harm Kopmann zum Wüstenlander Buttel sind am 28 v. M. eine Ruh , und eine
Quene zugelaufen , die der Eigenthümer gegen Anweisung der Merkmale und Erle
qung des Grasgeldes wieder erhalten kann .

3 ) Johann Rudolph Umbsen will als Curator von weyl . They Georg Umbsen Nachlaß ,
eine aus Jacob Jhen Concurs erftandene Hofstelle in Stollhamm 33 fünf achtel Jack
Landes , worunter ungefähr 10 Juck Pflugland , am 26 Aug. a . c. in Johann Friederich
Cordes Wirthshause bey der Stollhammer Kirche , unter annehmlichen Conditionen ,
auf ein oder mehrere Jahre aus der Hand verheuern .

4 ) Hergen Tanken zum Hartwarderwurp ist in der Nacht vom 9ten bis 1oten Jul . ein
Schaaf mit 3 Bocklammern vom Lande entkommen ; dem Schaaf ist von beyden Oh
ren und den Lämmern vom rechten Ohr etwas geschnitten . Wer ihm davon Nachricht
geben kann , erhält eine hinlängliche Belohnung .

5 ) In Varel ist eine vierfigige halbe Schaise , so in gutem Stande , zu verkaufen . Liebs
haber wollen sich daselbst bey dem Herrn Doct . Tvel melden .

6 ) Der Buchbinder Strohm hieselbst nimmt auf folgende Werke Prduumeration an :
1 ) Auf die Fortschung des durch ganz Deutschland beliebten Kinderfreundes , wo
von der Verfasser desselben , nächste Michaelis Meffe , unter dem Litul : Briefwechsel
der Familie des Rinderfreundes , den ersten Theil herausgeben will . Der Mor
schuß ist für die Edition mit Kupfern 60 gr . und ohne Kupfer 36 gr . in Golde . 2 )
Abentheuer Peregrine Pickle ' s , nen überfest in vier Bånden in Octav , auf
feines Schreibpapier mit 4 Titulkupfern nach Hr . D. Berger in Kupfer geftochen . Je
der Band 30 bis 34 Bogen . Der Pranumerationspreis ist ; Rthlr . 24 gr . in Golde ,
und der nachherige Ladenpreis 4 Nthh . 3 ) Neue französische Grammatik zum
Gebrauch für die Deutschen , welche Dftern 1784 erscheinet , und die vor den bis

herigen Grammatiken dadurch den Vorzug verdienet , daß in selbiger die Sprachregeln
vereinfachet , und überhaupt nach der Fassungskraft der mittelmäßigsten Köpfe einges
richtet wird . Die Grammatik wird 24 bis 30 Bogen in 8vo und der Preis nicht mehr
als 24 gr . Gold betragen . 4 ) Auf die neue Ueberf gung der D' Herbelotschen Bib¬
hotheque orientale , in z Octavhånden , jeder Rthlr . Gold . 5 ) Auf das von dem



Herrn Professor Michaelsen in Berlin angekündigte Rechenbuch , welches in zwey

Bånden , jeder 30 Bogen stark , anter dem Titul : Versuche in Sokratischen

* Gesprächen über die wichtigsten Gegenstände der Arithmetik , und zwar

der erste Band nächsten Michaelis , der zweyte und letzte aber zu Neujahr erscheinen

foll . In diesem Rechenbuche sollen nicht nur alle im Leben nöthige praktische Rechnuns

gen , sondern auch die Buchstaben Rechnung enthalten seyn . 3weitens werden jedess

mal die kürzesten Wege der Rechnung gezeiget , und zugleich die Gründe davon entwis
felt werden . Drittens soll darinn eine Anweisung gegeben werden sich die Fertigkeit ,

im Kopfe zu rechnen , ohne Schreiberey nöthig zu haben , zu erwerben . Viertens sollen

die Erempel stets so vorgetragen werden , als sie im Leben wirklich vorkommen . Ends

lich fünftens full eine jede Regel , zur Bequemlichkeit der Lehrer und zur Üçbung der

Lernenden , von einer beträchtlichen Anzahl ausgerechneter Erempel begleitet seyn .

Der Prånumerationspreis ist für beyde Bände i Rthlr . 24 gr . in Golde , und der

nachherige Ladenpreis 2 Rthlr .
I

7 ) Der Herr Gerichtsanwald Hoffmeier will seine aus des Lüder Gerhard Henen Concurs

geldsete Hofstelle mit circa 89 icken Landes , woben allenfalls 8 Jück Grünland zum

Aufbruch gegeben werden können , auch die Jacob Gerdsche Kötheren zu Hagen auf

ein oder mehrere Jahre aus der Hand verheuern .
3 ) Bey Johann Hilmer zu Seefelde ist am 7 dieses , ein junger Knecht , Namens Hinrich

Sommer , vom Jaderberge gebürtig , gestorben , nach dessen Aussage , sein Bruder bey
Gerhard Schwarting zu Jade dienen soll . Die Verwandte des Verstorbenen werden

ersucht , desselben kleinen Nachlas in 8 Tagen abzuhohlen , und den Neft der Kosten mit
1 Rthlr . 48 gr . in Cour . zu bezahlen .

9 ) Dem Stadtkuhhirten Tonjes Günter Mönnich ist vor ungefähr 8 Tagen ein junges
rothbuntköpfigtes Beeft zugelaufen . Der Eigenthümer kann selbiges gegen Bezalung
des Futtergeldes und Erstattung der Kosten wieder erhalten .

10 ) Weyl . Friederich Kloppenburgs zu Nordermehr belegene Ban wird mit allen Bertinen

fien am 21 Ang . Nachmittags Uhr in Hinrich Oltmanns Hause zu Nordermehr stück
weise öffentlich meistbietend verheuert .

7 ) Weyl . Herrn Syndici Schoenen Erben in Bremen wollen ihre beyden aus Johann

Christopher Meiners zu Iffens ben Stollhammi geldseten Stellen am 18ten Aug . Stück

weise oder im Ganzen in Johann Friederich Cordes Wirthshause bey der Stollhammer
Kirche , unter sehr annehmlichen Conditionen , durch mich verkaufen lassen . Auch fon

nen die Conditionen vorher ben mir eingesehen werden . Liebhaber wollen sich atte
bestimmten Lage und Orte einfinden .

Erdmann .Develgönne den 6 Ang . 1783 .

12 ) Der Kaufmann Menke zur Berne hat für seiner Enrandin weyl . Organist Veltmanns
Tochter sogleich oder höchstens Michaelis eine Summe Geldes circa 250 Rthlr . in
Golde , gegen Anweisung hinlänglicher Sicherheit zinsbar zu belegen .

13 ) Es wollen Wilm Wilms Schwiegersöhne Lübbe Lübben zum Surwürder Wurp und
Eyabbe Griftede , Hedden Sohn zu Strohaus . n ihres Schwiegervaters adelich freye

Stelle zum Hobeneck , bestehend in 103 Jück Landes , worunter 24 hck Pflugland

find , aus der Hand auf ein oder mehrere Jahre in des Harm Borchert Müllers Wirths .

haufe am 18 Aug : verheuern , und können Liebhaber sich an besagtem Lage und Orte
einfinden und accordiren .

Auf die Anfrage ans Publikum in Nr . 31 .

ad 1. Land durch einzulassendes Sielwasser zu befeuchten , geht weder füglich noth
mit Nußen an . Es gienge allenfalls nur in einer durchgängig niedrigen Gegend , so am
füssen 28affer belegen ist , an ; allein , aufferdem daß die Bedeichung des zwischen inne lies

genden Saatlandes zu umständlich wäre , so würde auch das grüne Land mit Schlick bes
decket , welchen erst Regen wieder abspühlen müste . Nachdem dieser aber nunmehro gefal

len ist , so ist keine andere Bewässerung auf niedrigen Gründen , die ohnehin ihre Dienste
noch ziemlich gethan haben , mehr nöthig . Hohes Land aber kann und darf vieler tirsas
chen wegen weder vom süssen noch falzen Wasser inumediret werden . Auch wurde inson
derheit salzes Waffer mehr schädlich als nüßlich sepn .



ad a . a . Da seit einigen Tagen so viel Regen gefallen ist , daß das gemehete kand sich

genugsam erhohlen wird , um bey ferner in hoffenden Regen zur Nachweide dienen in kdns

Men : So dürfte das teichteste und brauchbarste Mittel , dem Futtermangel abzuhelfen ,

feyn , wenu von dem bisher geweideten Lande das niedrige und am besten Gras tragende

ven nun an , nach zerschlagenen Schaaren , noch zum Mehen liegen bliebe . Dies wird

dem Lande nicht schaden , und in sechs Wochen kann , wenn nur eine fruchtbare Zeit fort

danret , noch viel Gras wachsen . Es kommit denn nur auf hinlänglich trockenes Wetter

jum einerndten an ; und aller Vermuthung nach wird uns dieses noch nicht sobald ganz

verlassen , und auf einmal umschlagen . Wie oft hat nicht bisher sogar bey fortwährender

Raffe um Michaelis erst Heu gemachet werden müssen ?

ad 2. b . Grünfkraut oder dergleichen ins Land , vor Bestellung desselben zur Winter

faat , zu fåen , möchte die lektere verderben . Es muß bekanntlich das Land , fürnemlich

am es zu reinigen , erß einigemal um - und gleichsam gift gepflügetwerden . Wenn dies

nicht geschähe , sondern zu dem mit aufschlagenden Unkraute noch ein ander Kraut hinein

sesdet wurde , so gienge die Wintersaat ohne Zweifel verlohren , weil dazu das Land nicht

allein locker , sondern auch rein seyn muß . Aber sollte es nicht rathsom und am practica

belsten seyn , wenn in allem Gartenlande , und etwa auch auf Stoppel von frühgeerndteter

Sommersaat , so viel brauner Kobl , als nur Pflanzen zu friegen wären , nachgepflanzet ,

oder Rüben in lettere gefået würden ? Beydes kommt ja auf der Geest gewöhnlich in der

Rühefütterung zu Hülfe , und verdirbt die künftige Sommersaat nicht .

Nöthig wird es bey dem allen noch seyn , mit dem ist sehr gut eingeerndteten folglich

Fräftigern Heu haushalterisch umzugehen , und nicht , wie insgemein geschicht , es mag gut

der schlecht seyn , dennoch gleichviel dem Wiehe vorzuschütten .

Uebrigens , wenn man nur alle beftthunliche Vorsicht und Erspahrung gebraucht , muß

man von der Vorsehung auch was erwarten . Nachtheilige Folgen entstehen mehrentheils

almählig und ohne daß man sie so schlimm voraus siehet ; wogegen die gefährlichsten Aus ,

fichten insgemein leichter als man befürchtet übergehen . Gott giebt vielleicht noch einca

Herbst , daß das Vich bis Weihnachten drauffen bleiben , und ein so frühes Vorjahr , daß

es größtentheils im März wieder ausgetrieben werden kann .

Wer hätte fich vorstellen können , daß nach einer viermonatlichen Dürre igo das Bich

noch leben , und gut ben teibe seyn würde ? Wir wollen also aus Zaghaftigkeit nicht gar

wünschen , daß Bichsterben einfallen möge , um dem Berhungern zuvorzukommen . Biel

jeicht ist die jetzige Hungercur gut dafür .

Zur Beantwortung auf die Anfrage in N. 31 . , die Besaamung
der Stoppelfelder mit Futterkrautern betreffend .

Das benannte Grünkraut , welches im Magdeburgschen , Halberfiådtschen , wie auch

in Sachfen gebaut wird , gehöret in die zweyte Wendung der Braacke , und möchte für den

hiefigen leichteren Geeßboden wohl nicht gedeylich seyn . Dahingegen die Befaamung der

Rocken Stoppelfelder mit Rübefaamen bey gegenwärtigem Futtermangel nicht genugsam

empfohlen werden kann .

Man nimmt zu dieser Saat das Nockentand , welches in vorigem Herbfie gedinget

worden , und nun zur fünftigen Haabersaat liegen bleibt ; es wird , ohngefalgt gleich zur

Saat gepflügt , und jeder Scheffel Rockenfaat mit Einviertel Kanne oder Orth Rübefaas

men befået . Die englische Turnigśrube ist zu diesem Endzweck die einträglichste . Hiers

nächst ist die runde weiffe fogenannte Stoppelrübe die vorzüglichste . Der Vortheil von die

fer Aussaat ist dreyfach . Die grössesten Rüben find für die Menschen , die fleinern und

famtliches Kraut fürs Bieb , der Nachwuchs bleibt im Lande und giebt solchem vermittel

der Verwesung im Frühjahr einen sehr wirksamen Dünger . Die Rüben mit dem Kraut

geftoffen zwischen Heckfel gefüttert , ist dem Hornviehe sehr zuträglich und milchet gut ; nur

ift daben zu bemerken , daß dieses Futter nicht trocken , auch zur Zeit nicht zu viel , sonders

naß und öfterer vorgegeben werden muß . Anderer Gestalt wird das hiesige zum Heckfel

futter nicht gewöhnte Hornvieh davon verstopfet, und kann bey fehlender geschwindenHülfe

Jeight crepiren .
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